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Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Vierzehnter Jahrgang. Mittwoch den 15. April.

Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoöörde,.
Die diesjährige Uebung des 2. Bataillons 27. Landwehr- Regiments beginnt den

24. Mai und wird bis zum 6. Juni incl. dauern, wogegen die Escadron vom 26. Mai
bis den 5. Juni inel. uüben wird. Der Uebungsplatz der Jnfanterie iſt bei Halle, der der
Kavallerie bei Querfurth, und werden die Kavalleriſten den 24. Mai ſchon ihre Pferde
erhalten und den 25. zum Uebungsplatze marſchiren.

Jch bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg, den 3. April 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Da den 3. und 17. Mai, von 6 Uhr Morgens an, die Schießübungen der 10. Com-
pagnie 31. Landwehr- Regiments bei Lützen ſtattfinden werden, ſo bringe ich dieß hiermit
zur Kenntniß, mit der Warnung, ſich dem Schußbereiche nicht unvorſichtig zu nähern und
mit der Aufforderung, den dort aufgeſtellten Poſten Folge zu leiſten.

Merſeburg, den 4. April 1840. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Einige Worte zur Beherzigung an
meine Mitbuürger.

Wenn irgend ein Aufruf werth iſt, von
recht vielen unſrer Mitbürger gehoört, befoör-
dert und unterſtützt zu werden, ſo iſt es der,
der im letzten Stücke dieſer Blatter in Betreff
der Verſchöönerungen der Umgebungen unſrer
Stadt vernommen wurde! Denn wenn ſich
ſo viele Städte durch Anlegung neuer Straßen
und Platze, durch Erbauung ſchöner Wohn-
hauſer, geräumiger Fabriken, prachtiger öffent-
licher Gebäude vergrößern und verſchönern,
ſo bleibt alles dieſes unſrer Stadt größtentheils
verſagt, die in frühern Zeiten ſo ſehr vernach-
laäſſigte Anlage ihrer Straßen und Platze, die
ungünſtigen Verhältniſſe der meiſten Hausbe-
ſitzer und vieles mehr läßt uns ſowohl jetzt,
als in lange Zukunft hinaus, nicht daran den-
ken: richten wir daher unſern Sinn fur Ver-
ſchoönerung auf unſre nächſten Umgebungen!

Hier iſt Raum, hier iſt Gelegenheit dazu!
Wir beſitzen in Mittag und Mitternacht unſrer
Stadt die hohen Ufer der Saale, die nach der
Aue manche angenehme Ausſicht darbieten, un-
ſer Teich gewahrt an ſeinen Ufern manchen
ſchönen Punkt, den uns ſchon mehr als ein
Reiſender beneidet hat, fuühren wir nach allen
dieſen Stellen bequeme, ſchattige Wege, ver-
ſehen wir ſie mit angenehmen Ruheplatzen,
entfernen wir aus ihrer Nähe alles, was das
Auge beleidigt: ſo ſtiften wir uns ein ehren-
volles Denkmal, das die Erinnerung an unsbei unſern Nachkommen erhalt, ſie erſt und

auffordert, auf gleichem Wege fortzuwandeln,
und was wir begannen, weiter auszubilden,
uns beſuchenden Fremden machen wir aber
die häßlichen Seiten unſrer Stadt dadurch ver
geſſen, und thun ihnen kund, daß auch wir,
was an uns iſt, beitragen, um den Sinn für's
Schöne thätig zu erhalten, der ſich in jetziger
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Friedenszeit überall im weiten deutſchen Va-
terlande ausſpricht.

Wie aber iſt das zu erreichen aller Aner-
kennung werth iſt, was in dieſen Tagen be-
reits hierin geſchehen, da aber die Theilnahme
dafür im Publikum nicht genug geſteigert wer-
den kann, ſo erlaube man mir folgenden Vor-
ſchlag: wie, wenn ſammtliche Bewohner unſe-
rer Stadt, die höchſten wie die niedrigſten,
die nicht geradezu zur Klaſſe der Armen gehö-
ren, ſich feſt vereinigten, zur Erreichung des
vorgeſchlagenen Zwecks einige Jahre hindurch
wöchentlich einen Münzdreier zu ſteuern? man
lache nicht über meinen Vorſchlag, was ich
verlange, iſt wenig, ſehr wenig, aber um ſo
leichter kann es Jeder, auch der Unbemittelte,
entübrigen, es iſt kaum ein Opfer zu nennen,
es gehört nur guter Wille, nur allgemeine
Theilnahme dazu, beweiſen wir einmal, daß
uns nicht der Sinn fuür's öffentliche Beſte ſo
ganz und gar mangelt, laſſen wir hier den
Geiſt des Widerſpruchs und des Tadels ein-
mal ruhen! Finden ſich Tauſend und dieſe
Anzahl iſt zur Geſammtzahl unſrer Einwohner
nicht zu hoch angenommen! zur Entrichtung
des kleinen Beitrags bereitwillig, vereinigen
ſie ſich dazu auf 4——5 Jahre, ſo iſt viel ge-
wonnen, ſo können wir mit Sicherheit dem
Hervorgehn und Beſtehen neuer Anlagen unter
der Leitung kunſterfahrner Männer entgegen-
ſehn, denn außer den bereits bewilligten Bei-
trägen ſtehen durch die projectirte Dreyer-
Collecte herbeigeſchafft ihnen jährlich mehr als
400 Thlr. zur Dispoſition, die wohl ange-
wendet, wie wir dieß im Voraus überzeugt

ſeyn können, mancherlei erreichen laſſen!
Mögte zum Beweis, daß mein Vorſchlag

nicht übel aufgenommen, und nicht unausfuhr-
bar iſt, derſelbe in dieſen Blättern weiter be

ſprochen werden! H.
Es iſt ein Vorurtheil des gemeinen Hau-

fens, daß der erſte Aderlaß bei einem gefaähr-
lichen Zeitpunkt ein ſchleuniges Rettungsmittel
gegen den Tod ſey. Ein Delinquent, welcher
zum Galgen geführt wurde, bat den Scharf-
richter, daß man ihm eine Aderöffnen möchte:
Denn er hatte immer gehört, daß der erſte
Aderlaß gegen den Tod helfe.

Zweiſylbige Charade.
Es tauſcht dich oft durch's ganze Leben

Was meine erſte Sylbe nennt;

Hienieden wird es keinen geben,
Der ſich von ihr ganz frei bekennt.

Die Zweite wird dich oft ergötzen
Jm Kreiſe, wo der Frohſinn weilt,

Nur darf ſie keinen ſchwer verletzen,
Denn ſolche Wunde ſelten heilt.

Wo ſich das duüſtre Gan ze zeiget,
Verſcheuchet es des Geiſtes Kraft,

Die Stimme der Vernunft dann ſchweiget,
Es Schrecken nur und Mitleid ſchafft.

Auflöſung der Charade im vorigen Stuck:
Jungfrau.

Am grünen Donnerstage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Langer,

Confirmation der Kinder die Rede beginnt 9 Uhr;
Nachm. Hr. Adj. Hildebrand, Sermon an die
Confirmanden. Der Gottesdienſt beginnt 42 Uhr.

Stadtkirche: Hr. Senior Hepdenreich.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylan.
Altenburger Kirche: wird offentliche Communion

mit allgemeiner Beichte gehalten. Anfang 10 Uhr.

Am Charfreitage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Conſiſt. Rath

D. Haaſenritter; Nachm. Hr. Diac. Langer.
Der Gottesdienſt beginnt 52 Uhr, während der Pre-
digt ſind die Thüren geſchloſſen.

Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Hepdenreich;
Nachm. Hr. Diaconus Schellbach.

Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau,
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Am lſten Oſterfeiertage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Conſiſt. Rath

D. Hagſenritter; Nachm. Hr. Diac. Langer,.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior. Heydenreich;

Nachm. Hr. Diaconus Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eplau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Mit dem ſſten OHſterfeiertage geht der Fruhgottes-
dienſt fur das Sommerhalbjahr um 9 Uhr an.

Am 2ten Oſterfeiertage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Langer;

Nachm. Hr. Cand. Ulrich.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Diaconus Schellbach;

Nachm. Hr. Cand. Rummel.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Gärtner Hennig eine

Tochter Getrauet: der Freigutsbeſitzer Elfeld mit
Jgfr. Fr. A. Kohlbach aus Etzdorf.

Stadt Geboren: dem Fabrikgebulfen Pitt-
ſchaft ein Sohn dem Schnitthandler Händler ein Sohn
dem Zeug und Leinwebermſtr. Lippmann eine Tochter,
(todtgeb.); dem Oekonom Schäfer ein Sohn dem
Schuhmachermſtr, Schurig ein Sohn dem Fiſchermſtr.

r
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Hippe eine Tochter dem Handarbeiter Reiche ein Sohn; 683 Jahr 9 Mon. alt der Bottchermſtr. Sack, 43 Jahr
einer ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet: der 5 Mon. alt; die Ehefrau des Buürgers und Handels
Handarbeiter Eichardt mit F. E. Bretſchneider von hier. manns Sturm hier, 63 Jahr alt.

Geſt o e die Lim 84. Jahre der geweſene Dienſtknecht el, im39. Jahre; die jüngſte Tochter des Schuhmachermſtr. Kirchennachr. vorigen Monats: (Schkeuditz.)
Brehme im 2. Jahre; die einzige Tochter des Reg. Geboren: dem Schneidermſtr. Plotzke ein Sohn;
Supernumerar Steinbrück, im 1. Jahre; ein unehel. dem Einwohner Klepzig eine Tochter dem Glaſermſtr.
Sohn, im 1. Jahre; die jüngſte Tochter des Kreiswund- Lorike ein Sohn dem Nadlermſtr. Ritter ein Sohn
arzt und Geburtshelfer Konig, im 1. Jahre. dem Muhlknappen Popp eine Tochter dem Einwohner

Neumarkt. Geboren: dem Werkfuührer Giels- Runze ein Sohn dem verpflichteten Rentſchreiber Haus-
dorf eine Tochter. mann eine Tochter dem Steinſetzer Stannarius eineAltenburg. Geboren: dem Einwohner und Tochter; dem Fleiſchhauermſtr. Auguſt Wachtler ein
Muhlknappen Regel eine Tochter. Getrauet: der Sohn dem Mühlenarbeiter Gaärtner ein Sohn; einer
Schutzverwandte und Schneidermſtr. Planer und J. C. ledigen Perſon ein Sohn; einer ledigen Perſon ein Sohn.
Billard aus Jena; der Burger, Hausbeſitzer und Tape- Getrauet: der Zimmermann Lowe von Moritzſch
zierer Pfuündner mit Jgfr. C. Hildesheim aus Dornheim mit Jgfr. J. Ch. S. Schröter von hier der Einwoh
im Schwarzburgiſchen; der Burger und Schornſteinfe- ner Schutze von Lemſel mit Fr. Ch. F. verw. Siebert
germeiſter Dietrich in Lutzen mit Jgfr. H. C. Bern- von hier; der Magiſtrats Aſſeſſor und Kammerer Seyf

hard von hier. e w. A. e S von S ex en: die Ehefrau des Zimmermann egel, im 39.Kirchennachr. von Lützen: im März 1840. Jahre; eine Töchter des Einwohners Reiche, im 3. Jahre;
Geboren: dem Fleiſchermſtr. Reiher eine Tochter die Ehefrau des Einwohners Meuſel, im 59. Jahre;

dem Schneidermſtr. Herbig eine Tochter dem Kaufmann der Einwohner Gundermann, im 43. Jahre; eine Toch
John eine Tochter dem Nagelſchmiedemſtr. Burkhardt ter des verpflichteten Rentſchreibers Hausmann, 2 Tage
ein Sohn dem Hutmann Nagel eine Tochter; dem 6 Stunden alt; eine Tochter des Steinſetzers Völkel,
Stellmachermſtr. Frenzel eine Tochter Geſtorben: im 6. Monate der Einwohner Robitzſch, (erhangt ge
die hinterlaſſene Wittwe des penſ. Wachtmeiſter Rohß, funden) im 44. Jahre.

Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats Marr z.
x

thl.) ſ. pf. thl. ſg. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffell 216 11] Wicken Scheffell 1 8 9 Butter Pfund 7 6
Roggen 119 81 Kartoffeln 16 Brod 9Gerſte 1 12 51 Rindfleiſch Pfund 32 Semel 7 Loth 3 QOt. 6
Hafer 1 1 9] Kalbfleiſch 144] Branntwein Ort 5Hirſe Schöpſenfll. 3 Bier 1Erbſen 1 15 Schweinefl. 3 6 Heu Centner 1Linſen 2 20 Speck 6 31 Stroh Schock 7 15

Bekanntmachungen.
(386) Verpachtung von Feldgrundſtucken. Bevor uüber den Zuſchlag derje-

nigen Commun-Feldgrundſtücke entſchieden werden kann, auf welche in dem auf den
Scharreſchen Kaffeehauſe am 6. d. M. angeſtandenen Termine Kaufgebote abgegeben ſind,
beabſichtigt die Commun zuvörderſt einen Verſuch zu machen, ob nicht durch eine auf ſechs
Jahre geſtellte Verpachtung derſelben ein günſtigeres Reſultat, als ein Verkauf gewährt,
erlangt werden könne. Wir haben daher zur Abgabe der Pachtgebote auf dieſe Grundſtücke

Sonnabend den 18. April d. J., Nachmittags 4 Uhr,
einen Termin vor uns an Magiſtratsſtelle anberaumt und laden Pachtluſtige dazu ein.

Die gedachten Grundſtücke werden übrigens, wie bei den Verkaufsverſuche, in 19 Par-
zellen ausgeboten und können diejenigen, welche in dem Termine am 6. d. M. auf ſolche
Kaufgebote abgegeben haben, dieſer Gebote zur Zeit noch nicht entbunden werden.

Merſeburg den 10. April 1840.

D. e r Mag iſt ria t.(385) Auction. Jm Auftrag des hieſigen Königl. Land und Stadtgerichts ſollen
vom Unterzeichneten



den 22. April d. J., Vormittags von 8 Uhr und Nachmittags
von 2, Uhr an,

hierſelbſt auf dem Rathhauſe, mehrere im Wege der Execution abgepfändete Gegenſtande, als:
einige Kaufladen-Regale, mit und ohne Kaſten, Farben, Kolophonium, Vitriol,
Wichſe und Schrot, ſo wie Moöbeln,

gegen ſofortige Zahlung, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 12. April 1840. Nagel, Auct. Comm.
(370) Auction. Jn der Muühle zu Oberthau ſollen auf

den 22. April d. J. von früh 8 Uhr an,
verſchiedene Mobilien, Haus- und Wirthſchafts-Geräthe, männliche Kleidungsſtucke, Vieh,
namentlich mehrere Pferde, Wagen und Geſchirr, Nutz- und Brennholz aller Art, offent-
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu hierdurch
Kaufluſtige einladet

Oberthau, den 6. April 1840. Chriſtiane Friederike verw. Schulze.
(391) Grundſtücks- Verkauf. Mein im Dorfe Zſchöchergen sub Nr. 9. belegenes

Haus von 2 Stuben, Küche und Stall, nebſt daran belegenem Garten, bin ich willens,
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen. Es gehören dazu außerdem auch, nach der bereits
beendeten Separation, 1 Morgen 95 QR. Boden I. Klaſſe, welcher ſich ſowohl zum Ge-
treidebau als zum Anbau von Gartenfruchten vollkommen eignet. Zu dem Verkauf dieſes
Grundſtucks ſteht ein Termin auf

den 21. April c. Morgens 10 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hauſe in Zſchöchergen ſelbſt an.

Kaufliebhaber lade ich hiermit ein, zu geſetztem Tage und Stunde ſich an Ort und
Stelle einzufinden und zu gewäartigen, daß bei annehmlichem Gebot, der Zuſchlag ſofort
erfolgt. Die im Termine bekannt zu machenden Licitations- Bedingungen werden das

Nähere beſagen. Carl Friedrich Genthe,jetzt wohnhaft in Zoſchen.

(345) Verkauf von Grundſtücken. Wir haben uns entſchloſſen unſern hier-
ſelbſt an der Leipzig Merſeburger Straße belegenen Gaſthof zum rothen Hirſch, mit den
dazu gehörigen Grundſtucken, als

1) einer dreiartigen halben Hufe Feld in hieſiger Flur, nach dem Flurbuche 12 Acker
17 Ruthen haltend;

2) einer dergleichen daſelbſt, 123 Acker 18 Ruthen haltend;
3) einer dergleichen in der Zſcherneddeler Vorwerks Mark, 103 Acker 10 Ruthen haltend;
4) einem dreiartigen Viertellandes Feld in hieſiger Flur, 43 Acker 37 Ruthen haltend;
5) Wieſe daſelbſt, die Teichwieſe genannt, jetzt zu Feld gemacht, 14 Acker 21 Ru-

then haltend;
6) einer Wieſe in hieſiger Aue, die Bauerwieſe genannt, 13 Acker 37 Ruthen haltend;
7) einer Wieſe daſelbſt, die Winkelwieſe genannt, 14 Acker Ruthen haltend, und
8) einer Wieſe in Wegwitzer Aue, 24 Acker 34 Ruthen haltend,

auf den 23. April d. J., Vormittags 10 Uhr,
im gedachten Gaſthofe öffentlich meiſtbietend jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten, zu verkaufen, und laden zahlungsfähige Kaufluſtige dazu ein.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden.
Zöſchen, den 2. April 1840. Johann Auguſt Sperling,

Johanne Marie Sperling geb. Lange.
(382) Haus- Verkauf. Jch bin geſonnen, mein in hieſiger Vorſtadt Neumarkt

belegenes Haus, welches aus 4 heizbaren Stuben, 4 Kammern, 3 Küchen, Hof und Zubehör
nebſt Keller beſteht, aus freier Hand zu verkaufen. Von dem Kaufgelde kann etwas
darauf ſtehen bleiben. Friedrich Barth, Schuhmachermſtr.
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(3834) Haus- Verkauf. Ein in hieſiger Stadt belegenes, beinahe noch ganz neues

Wohnhaus, worin 4 bewohnbare Logis nebſt allem Zubehör, ein großer Keller befindlich,
daran ein großer Hofraum, Stalle u. ſ. w. iſt, und welches dermalen zu 2000 Thlr. ren-
tirt, ſoll veränderungshalber aus freier Hand verkauft werden und iſt das Nähere dar
über zu erfahren bei

Schkeuditz, den 10. April 1840. dem Rentſchreiber Haus mann.
(387) Verkauf. Gute Saamen- Erbſen werden verkauft bei dem Oekonom Jacob,

Oberbreitegaſſe Nr. 466.
Merſeburg, den 13. April 1840.
(376) Verkauf. Den an der Halleſchen Chauſſee belegenen Torfſtreichplatz nebſt

Wohnhaus beabſichtige ich zu verkaufen, und wollen ſich Kaufluſtige perſönlich oder in
portofreien Briefen an mich wenden.

Rittergut Altſcherbitz bei Schkeuditz, den 8. April 1840. Miſchel.
(378) Verkauf einer Leihbibliothek. Eine Leihbibliothek von eirca 800 Banden

ſteht billig zu verkaufen wo? erfährt man in der Expedition d. Bl.
(403) Verkauf. Jn der Altenburg Nr. 756. vor Merſeburg ſind eine eichene Zieh

rölle, eine Badewanne und mehrere ſteinerne Kuhtröge aus freier Hand zu verkaufen.
(3889) Verkauf. Bei Unterzeichnetem ſind mehrere Gegenſtände, als Tiſche, Stühle

und andere Geräthſchaften zu verkaufen.
Merſeburg, den 13. April 1840. Hutmacher F. W. Martini am Entenplan.

(392) Verkauf. Ein gut gehaltener Flugel von Streicher iſt Veränderung halber
zu verkaufen. Wo? erfährt man beim Domkuſter Heße.

(407) Kleeſaamen- Verkauf. Aechten franz. Lucerne, weißen und ſpaniſchen
oder Kopf-Kleeſaamen in der beſten neuen Waare am billigſten bei

Otto Peckolt am Markt.
(404) Kleeſaamen- Verkauf. Aechten franzöſiſchen neuen Lucerne, rothen ſpani-

ſchen oder Kopfklee und weißen empfiehlt in beſter Qualität und billigſten Preiſen
Merſeburg, den 12. April 1840. Joſeph Kriegner,

Burgſtraße und Neumarkt.
(401) Billig ſteht zum Verkauf: Handbuch fur Jager, Jagdberechtigte und

Jagdliebhaber, von Winckel, 3 Theile in groß Octav; ohnſtreitig eins der vorzuglichſten
Werke r Jagdkunde. Wo? erfährt man im Gaſthofe zum goldnen Löwen auf hieſigem
Neumarkt.
(399) Verkauf. Mittwoch den 15. bis Sonnabend den 18. April ſind bei mir

beſte, ganz ſtarke friſche Bierhefen zu haben.
L. A. Weddy am Markt.

(377) Wohnungs -Veränderung. Einem hochverehrten Publikum zeige ich
ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr in der Burgſtraße ſondern in der Delgrube bei
dem Schloſſermeiſter Wittig wohne; ich bitte, mich auch in meiner jetzigen Wohnung mit
vielen Beſtellungen zu beehren. Auguſt Ellrich, Damenkleidermacher.

(4066 Wohnungs-Veränderung. Von heute ab wohne ich nicht mehr in der
kleinen Sixtigaſſe, ſondern im Seidenbeutel bei dem Fleiſchermſtr. Tuchſcheerer, 1 Treppe hoch.

Merſeburg, den 9. April 1840. Schlotte, Privat Expedient.
(351) Wohnungs -Veräaänderung. Einem hochverehrten Publikum mache ich

ergebenſt bekannt, daß ich von heute ab nicht mehr bei dem Kaufmann Herrn Schulze,
ſondern bei der Madame Pilz, Roßmarkt Saalgaſſen-Ecke, wohne.

Merſeburg, den 7. April 1840. Guſtav Lange, Leihbibliothekar.
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(409) Wohnungs-Veräaänderung. Einem hochgeehrten Publikum und meinen
werthen Kunden zeige ich ergebenſt an daß ich jetzt in der Saalgaſſe beim Herrn Mieth
wohne; ich danke auch zugleich fur das mir bisher geſchenkte Zutrauen und bitte, mich
auch in meiner jetzigen Wohnung mit vielen Beſtellungen zu beehren. Auch kann zu Oſtern
ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Meſſerſchmidt-Profeſſion zu erlernen, bei mir
in die Lehre treten. G. Theis, Meſſerſchmidt u. Jnſtrumentenmacher.

(380) Wohnungs-Veränderung. Daß ich von jetzt an nicht mehr im Bruühl,
ſondern wieder bei dem Herrn Hutmachermſtr. Martini neben dem Hirſche wohne, mache
ich einem geehrten Publikum ergebenſt zur Anzeige, und bitte um ferneres gütiges Zutrauen.

Carl Liſſon, Kleidermacher.
(400) Handlungs- Anzeige. Von Stuben Haäuſer- und Oelfarben iſt dieſes

Frühjahr wiederum eine ſehr große Auswahl friſch eingetroffen, welche ich ihrer Schön
heit und Billigkeit wegen hiermit empfehle. L. A. Weddy am Markt.

Geriebene Bleiweißfarbe, Bernſtein, Copal und mehrere andere Lack-Sorten. Spiri-
tusvini, 90 ſchwer, das Quart 7 Sgr., ſo wie ſammtliche Farben für die Herrn Tiſchler,
ſtets gut und ſehr preiswerth bei L. A. Weddy.
(395) r Handlung s- Anzeige.Mein reichhaltig aſſortirtes Lager von Materialwaaren empfehle ich der Beachtung

eines ſchätzbaren in und auswärtigen Publicums und offerire: feine Java- und Portorico-
Kaffees, feinen Melis, à 53, 6 und 64 Sgr., Raffinad, à 7 Sgr. pr. Pfund, feinen Reiß,
für 1 Thlr. 9 Pfund, beſte große Smirnager Roſinen, à 3 Sgr. pr. Pfund, Bamberger
Schmelzbutter, Korinthen und feine Gewürze zu billigſten Preiſen.

H. M. Peterßen.
(396) Empfehlung. So eben erhielt ich eine bedeutende Sendung

weißes Doppel-Tafelglas, Nr. 1. und Nr. 2. in jeder beliebigen Große,
welches ſich vorzüglich durch ſeine Reinheit und Staärke auszeichnet, und
verkaufe das Bund zu 1 Thlr. 10 Sgr., in größeren Quantitaäten noch
billiger. Die zweite Sorte eignet ſich vorzuglich zu Gewaächshaus- und
Miſtbeetfenſtern, indem es wegen ſeiner Staärke gegen den Hagelſchlag und
Windſturm vorzuglich zu empfehlen iſt.

Merſeburg, den 13. April 1840.

AA

F. W. Lindenlaub,
Glaſermeiſter, Schmalegaſſe Nr. 648.

(405) Empfehlung. Beſte franz. Antony- Pflaumen empfing und empfiehlt pro
Pfund 3 Sgr.

Merſeburg, den 13. April 1840. C. G. Artus.(300) Aachener und Münchener Fener-Verſiche-
rungs- Geſellſchaft.

Kapitalgarantie 1,200,000 Thlr.
Geſammtgarantie 1,926,551 Thlr.
Verſicherungskapital pro 1839, 199,803,277 Thlr.

Obiges war der Geſchäaftsſtand nach der, in öffentlicher GeneralVerſammlung am
30. März d. J. abgelegten Rechnung. Die ausfuhrlichen Abſchlußprotokolle werden binnen
Kurzem bei Unterzeichnetem und bei ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft einzuſehen ſeyn.

Dieſelbe nimmt Verſicherungen auf faſt alle verbrennliche Gegenſtände an.
Merſeburg, den 14. April 1840. Carl Wilhm. Klingebeil, Agent.
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(379) LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Herrenklei-

dermacher-Profeſſion zu erlernen, kann unter billigen Bedingungen ein Unterkommen fin-

den, bei A. Donnerhack, Saalgaſſe Nr. 376.
(350) Lehrlings-Geſuch. Ein wohlgezogener junger Menſch, welcher Luſt hat,

die Schloſſer -Profeſſion zu erlernen, kann gegen annehmbare Bedingungen kunftige Oſtern
oder ſogleich ſein Unterkommen finden.

Merſeburg, den 5. April 1840. C. F. Wittig, Schloſſermſtr.,
wohnhaft in der Oelgrube Nr. 328.

(320) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch, welcher die Glaſerprofeſſion zu
erlernen wünſcht, kann unter reellen Bedingungen ein Unterkommen finden. Wo? ſagt
der Nagelſchmiedemeiſter Kellermann.

(373) Auszuleihen ſind 300 Thlr. P. C. auf ſichere Hypothek, zu erfahren bei
dem Richter Schröter in Horburg.

(374) Capitals-Ausleihung. Achthundert Thaler ſollen zu Johannis d. J.
gegen hypothekariſche Sicherheit auf ländliche Grundſtücke zu 4 pr. C. Verzinſung ganz,
oder in einzelnen Poſten, jedoch nicht unter 200 Thlr. ausgeliehen werden, durch den

Merſeburg, den 9. April 1840. Schulprocurator Krauße,
Hältergaſſe Nr. 702.

(372) Zugelaufener Hund. Ein brauner Jagdhund iſt mir zugelaufen, der Ei-
genthumer kann ſelbigen mit Nachweis und gegen Jnſertionsgebuühren und Futterkoſten
wieder in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 5. April 1840. Richter, Aufſeher des Kreis Arbeitshauſes.
(381) Für Auswärtige. Ein junger Menſch, der das hieſige Gymnaſium beſu-

chen will, kann ſogleich ein gutes Unterkommen in einer Familie finden. Das Nähere zu
erfragen bei dem Kleidermacher Moes in der Gotthardtsgaſſe.

(371) Diebſtahl. Jn der Nacht vom 4. bis zum 5. April ſind der Commun
Dörſtewitz 32 Stuck Pflaumbaume geſtohlen worden, wobei der großte Theil ſchon ein
Jahr geſtanden. Wir bringen dieß zur öffentlichen Kenntniß und fordern Jedermann auf
zur Entdeckung der Thäter möglichſt mitzuwirken, warnen aber auch zugleich vor dem
Ankaufe der geſtohlenen Baäume.

Commun Doörſtewitz, den 11. April 1840.

(402) Bekanntmachung. Dem verehrlichen Publikum zeige ich hierdurch erge-
benſt an, daß ich von heute ab die Schankwirthſchaft in dem Hauſe des Herrn rc. Kohl-
bach in hieſiger Breitegaſſe übernommen habe. Jch bitte meine hochgeſchätzten Freunde,
mich recht oft zu beehren und verſichere, daß ich fur gute Getranke 2c. und prompte Be
dienung ſtets bemüht ſeyn werde. Zugleich bemerke ich noch, daß der am Hauſe befind-
liche große Garten zum Vergnügen meiner Gäſte eingerichtet, und die darin befindliche Ke-
gelbahn in Stand geſetzt iſt.

Merſeburg, den 13. April 1840. Wenige sen.
(398) Große Muſik- Aufführung zu Halle.

Donnerstag den 16. d. M. wird in der Marktkirche die Graunſche Paſſion ge
geben. Die Soloparthieen haben übernommen: Frau Muſikdirector Schmidt, Herr. G.
Nauenburg und Herr Stud. Pilecke. Anfang punct 4 Uhr.

Halle, den 12. April 1840. Georg Schmidt.
(397) Vier ſtatt Fünf Procent.Beſitzer, auf deren ländlichen Grundſtücken hypothekariſche Schulden zu 59 haften,

können ſolche auf 49 cediren laſſen durch das Commiſſions- Bureau in Halle, Domgaſſe 885.
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(394) Concert- Anzeige. Sonntag den 19., als den 1. und Montag den 20. April,
als den 2. Oſterfeiertag, wird in den bekannten Nachmittagsſtunden im Saale des Bür-
gergartens Concert gehalten. Am erſten Tage wird zur Auffuhrung kommen: „Buntes
aus der Zeit,“ muſikaliſches Quodlibet von Strauß.

Merſeburg, den 14. April 1840. Braun.(393) Einladung. Montag den 20., als den 2. Oſterfeiertag und Dienstag den
24. April findet im Saale des Buürgergartens Tanzmuſik ſtatt. Anfang um 7 Uhr.

Merſeburg, den 13. April 1840. F. Sobbe.(408) Einladung. Zum Tanzvergnugen den 20. und 21. d. M. auf hieſigem
Rathskeller ladet ganz ergebenſt ein.

Merkel.Merſeburg, den 13. April 1840.
(389) Einladung. Auf den 20. April, als den 2. Oſterfeiertag, halte ich Tanz-

muſik, und lade hierzu ergebenſt ein.

Löpitz, den 13. April 1840. Hartmann.(369) Bekanntmachung. Bei dem am 4. d. M. in Piſſen ausgebrochenen Feuer
haben wir aus Verſehen auch unſer ungezeichnetes Sturmfaß angeſpannt und dorthin ge-
ſchleift. Da die Anſpaänner von dieſem Faſſe abgekommen ſind, ſo iſt daſſelbe jedenfalls
aus Verſehen vertauſcht und uns ein unbrauchbares, ebenfalls ungezeichnetes, zuruckge-
laſſen worden. Wir erſuchen diejenigen, welche unſer Faß an ſich genommen, daſſelbe
gegen langnahme des ihrigen uns gefalligſt zuruckzubringen, oder uns Anzeige davon
zu machen.

Gemeinde Großlehna, den 7. April 1840. Walther, Orktsrichter.
(375) Dank. Am 3. April, Abends 10 Uhr, traf mich das ſchreckliche Unglück, in

meiner Scheune Feuer ausbrechen zu ſehen, mit einer ſolchen Wuth, daß auf einmal alle
meine eingeſammelte Habe nebſt Wagen, ein Raub der Flamme wurde. Schneller würde
das Feuer um ſich gegriffen und mich und meine Familie in das großte Ungluck geſturzt
haben, wenm nicht gutdenkende Menſchen herbeieilten, und ihre Krafte anwandten, dieſem
furchtbaren Element Einhalt zu thun; daher meinen und meiner Familie herzlichen Dank
der heiſigen Gemeinde, den Gemeindegliedern benachbarten Doörfern, namentlich aus
Sachſen aber insbeſondere den Herrn Gerichts- Director von Scheibner aus Altran-
ſtaht, Herrn Paſtor Roſenlöcher nebſt Sohn von hier, Herrn Amtmann Otto von
Dölkau, Herrn Kreistaxator Seltmann von Rodden, Herrn Richter Reppin von hier,
Herrn Richter Lübert von Schladebach, bleibe ich und meiner Familie ewiger Schuldner,
denn nur ihrer ausdaurenden Kraft und Umſicht gelang es, daß ich nebſt den Meinigen
nicht ohne Obdach blieb. Gott der Allmaächtige möge ſie alle die Edlen vor aähnlichem
Unglück behuüten, dieß wünſcht ſehnlichſt

Piſſen, den 4. April 1840. der Amtmann J. C. Lincke nebſt Familie.
(383) Dank. Fuür die mir und den mir Angehörigen bei dem Tode und am Be-

gräbnißtage meiner mir unvergeßlichen Frau, Emilie geborne Boßdorf, von ſo Vielen all-
hier bewieſene herzliche Theilnahme ſage ich allen denen meinen innigſten Dank, mit dem
Wunſche, daß ſie der Himmel vor ſo harten Prufungen bewahren möge. Zugleich glaube
ich es aber auch dem Herrn Dr. Elze hieſelbſt ſchuldig zu ſeyn, dem ſich hier verbreite-
ten Gerücht, als habe derſelbe ſich bei der aärztlichen Behandlung meiner ſeligen Frau ein
Verſehen zu Schulden kommen laſſen, hierdurch zu widerſprechen.

Schkeuditz, den 10. April 1840. Der Rentſchreiber Hausmann.
P Wegen des auf künftigen Montag fallenden 2ten Oſterfeiertages erſucht die

Unterzeichnete ganz ergebenſt, die etwa fur das nachſte Stück dieſer Blätter beſtimmten
Bekanntmachungen c. ſpäteſtens bis Sonnabend Abend gefaälligſt einſenden zu wollen.

Die Redaction.
de
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